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Plan im Soll - Ziel vor Augen! 


Beförderungen nicht nur zum 01.10.2009 
 
Erinnern wir uns! Es war vor genau zwei Jahren, als die neue Beurteilungsrunde eingeläutet 
wurde. Erstmals brachten sich GdP und die Personalräte konstruktiv kritisch mit ein. Ziel un-
serer Initiative war, durch Orientierung der Beurteilungsergebnisse an den tatsächlichen Be-
förderungsmöglichkeiten, und zwar Budget bezogen, mehr Beurteilungs- aber auch und ins-
besondere mehr Beförderungsgerechtigkeit zu erreichen. So konnte in den unterschiedlichen 
Besoldungsgruppen annähernd bedarfsgerecht die Anzahl der überdurchschnittlichen Beur-
teilungen gestaltet werden. Das Resultat konnte sich sehen lassen. Aufgrund der Budgetgrö-
ße in den Jahren 2008, 2009 und 2010, bestehend aus Gundbetrag (ca. 350.000 €), Zusatz-
betrag zur Umsetzung der Überleitungskonzeption (ca.119.000 €) und Generationenpakt (pro 
neu eingestelltem Beamten 2.200 €) schien die Möglichkeit eröffnet, in allen Besoldungs-
gruppen bis einschließlich der A13 g. D., die jeweils mit „2“ Beurteilten bis spätesten 
01.10.2010 zu befördern. 
Nun, nachdem zwei Drittel der Beurteilungs- bzw. Beförderungsperiode hinter uns liegen, 
stellt sich die Frage nach dem Zielerreichungsgrad. 
Zuvor seien allerdings noch das Mengengerüst (s. Tabelle) zum Beförderungstermin 
01.10.2009 und die zugrunde gelegten Kriterien, die zur Auswahlentscheidung führten, dar-
gestellt: 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 9 m. D. 
Beurteilung 3, Vorbeurteilung 2 (aus dem niedrigeren Amt) und Rangdienstalter bis Oktober 
2005 
 
Überleitung nach Besoldungsgruppe A 9 g. D. (prüfungsfrei) 
Für die Überleitung kommen nur PVB infrage, die mindestens 40 Jahre und höchstens 55 
Jahre alt sind. Diese auf das Alter bezogenen Vorraussetzungen werden mit Inkrafttreten 
(Termin steht noch nicht fest) der neuen Laufbahnverordnung-Polizei ersetzt werden durch 
Erfahrungswerte.  
Kriterien: Beurteilung und Vorbeurteilung in der zweiten Wertungsstufe (aus dem niedrigeren 
Amt) und Rangdienstalter April 2006 sowie Beurteilung drei, Vorbeurteilung 3 und Rang-
dienstalter bis Oktober 2004 und Beurteilung drei, Vorbeurteilung 2 (aus niedrigerem Amt) 
bis Rangdienstalter Oktober 2005. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 10 (prüfungsfrei) 
Beurteilung in der zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung in der dritten Wertungsstufe und 
Rangdienstalter bis Oktober 2002. Zuzüglich  eine  aus RDA April 2003 mit höchstem Le-
bensalter. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 10 (FHSV) 
Beurteilung „2“, Lehrgangsnote drei und vier und RDA bis 4/2004.  
Hier ist anzumerken, dass keine Unterscheidung zwischen Lehrgangsnote 4 und 3 erfolgt 
wenn die Laufbahnprüfung länger als 2 Beurteilungsperioden zurückliegt.  
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 11 (FHSV) 
Funktion mindestens A 12, Beurteilung in der zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung „3“ und 
Rangdienstalter bis Oktober 2003.  
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Beförderung nach Besoldungsgruppe A 12 
Funktion A 13, Beurteilung in der zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung in der ersten Wer-
tungsstufe (aus dem niedrigeren Amt) und RDA 04/05 und Funktion A 13, Beurteilung „2“, 
Vorbeurteilung „3“ und RDA bis 10/04.  
Funktion A 12, Beurteilung in der zweiten Wertungsstufe, Vorbeurteilung in der dritten Wer-
tungsstufe und Rangdienstalter bis Oktober 2000. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 13 g. D. 
Funktion A 13, Beurteilung in der zweiten Wertungsstufe und Vorbeurteilung in der ersten 
Wertungsstufe (aus dem niedrigeren Amt), Funktionswahrnehmung seit 2006 und RDA bis 
Apr./05. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 13 h. D. 
Ratsanwärter des Masterstudienganges an der Deutschen Hochschule der Polizei.  
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 14 
Beurteilung und Vorbeurteilung in der dritten Wertungsstufe und dem Rangdienstalter Okto-
ber 2003. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe A 16 
Stellvertreter des Behördenleiters des Landeskriminalamtes. 
 
Beförderung nach Besoldungsgruppe B 3 
Behördenleiter des Landeskriminalamtes. 
 
Zusätzlich wurden zwei Beförderungen im Verwaltungsbereich, nach A 5 m.D. und A13 g. D., 
die im Stellenplan der Polizei enthalten sind, ausgesprochen. 
 
Zielerreichungsgrad? Die Perspektiven: 
Wir sind im Plansoll, wie es so schön in Zwischenbilanzen heißt. Konkret bedeutet das,  dass 
das Ziel, bis zur Besoldungsgruppe A13 g. D alle überdurchschnittlich Beurteilten in die 
nächst höhere Besoldungsgruppe zu befördern, realisierbar ist. 
Die Anzahl der noch verbleibenden 2er-Beurteilten für die Beförderungstermine im Jahr 2010 
entspricht den Kontingenten, die in den Jahren 2008 und 2009 jeweils befördert worden sind. 
Die entsprechende Budgetsumme wird wohl trotz aller Schwierigkeiten, die mit Prognosen 
verbunden sind, im kommenden Jahr ausreichend sein, die Bedarfe zu decken. Dabei ist es 
im Bereich der Beförderung nach A10 der Fachhochschulabsolventen sogar möglich, Kandi-
datinnen und Kandidaten mit einer „3er-Beurteilung“ zum Zuge kommen zu lassen. 
Wir kümmern uns! 
 
 








Beförderungen im Jahr 2009 
 
 


 
Beförderung nach 


 


 
April 2009 


 
Oktober 2009 


 
Gesamt 


A 5* 0  1* 1 
A 9 mD 14 1 15 
A 9 gD   prüfungsfrei 54 80 134 
A 10       prüfungsfrei 54 42 96 
A 9 gD   FHS 12 0 12 
A 10 26 17 43 
A 11 41 16 57 
A 12 11 11 22 
A 13 gD 4  3** 7 
A 13 hD 0 3 3 
A 14 3 1 4 
A 15 0 0 0 
A 16 0 1 1 
B 3 0 1 1 
       
                                            =   219                   =   177                      =  396    
 


*  eine Beförderung eines Verwaltungsbeamten nach A 5  
** eine Beförderung einer Verwaltungsbeamtin nach A 13             





